
   

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

Donnerstag, 17. Februar 2011, 9 bis 17 Uhr 
in der Alten Post / Bofinger Saal, Karlstraße 6 in Murrhardt 
 

Die Nutzung fossiler Brennstoffe wie Erdöl und Kohle ist die wesentliche Ursache für den an-
thropogenen Klimawandel. Eine Schlüsselrolle für die Senkung der Treibhausgasemissionen 
spielen deshalb Strom und Wärme aus erneuerbaren, klimafreundlichen Energieträgern wie z.B. 
Sonne oder Wind, Biomasse oder Biogas. Durch den Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplung, also 
der gleichzeitigen Gewinnung von elektrischem Strom und (Heiz)Wärme, kann außerdem der 
Brennstoffbedarf zusätzlich reduziert werden. In einem Workshop möchte der Rems-Murr-Kreis 
gemeinsam mit interessierten Akteuren Maßnahmen entwickeln, die den Ausbau der Erneuer-
baren Energien und der Kraft-Wärme-Kopplung im Landkreis steigern. Wir laden Sie herzlich 
zum Workshop im Rahmen des kreisweiten Klimaschutzkonzeptes ein. 
Ziel des Klimaschutzkonzeptes ist, ein Maßnahmenpaket für die kreisweite Klimaschutzpolitik 
der kommenden 10 Jahre zu schnüren. In den kommenden Wochen finden weitere Klima-
schutz-Workshops zu den Themen Verkehr und Mobilität (3.3.2011), Strom Sparen und innova-
tive Energiedienstleistungen (24.3.2011) sowie Kommunikation und Bildung für den Klimaschutz 
(14.4.2011) statt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 

 

Programm 
 
ab 9.00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee 
 

09.15 Uhr  Begrüßung: Klimaschutz im Rems-Murr-Kreis  
  Bernd Friedrich, Erster Landesbeamter des Rems-Murr-Kreises 
 

09.30 Uhr Begrüßung: Murrhardt Regenerativ 
  Dr. Gerhard Strobel, Bürgermeister der Stadt Murrhardt 
 

Impulsvorträge 
 
10.00 Uhr Klimaschutzkonzept Rems-Murr-Kreis: Sachstand und erste Ergebnisse 

Oliver Wagner, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 
 

10.30 Uhr Kaffeepause 
 

11.00 Uhr  Bioenergie und Kraft-Wärme-Kopplung im ländlichen Raum  
Wolfgang Schuler, IBS Ingenieurbüro Schuler GmbH  

 

11.45 Uhr Die Energieautonome Kommune 
Nico Storz, Geschäftsführer des fesa e.V. – Verein für Erneuerbare Energien 
in der Region Freiburg 

 

12.30 Uhr Mittagsimbiss 
 

– DAS NACHMITTAGSPROGRAMM FINDEN SIE AUF DER RÜCKSEITE – 

 

Klimaschutz-Workshop 
 

im Rahmen des kreisweiten Klimaschutzkonzeptes 
für den Rems-Murr-Kreis 
 

Erneuerbare Energien und Kraft-Wärme-Kopplung 

Gefördert aufgrund eines 
Beschlusses des Deut-
schen Bundestages durch: 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisatorisches 
 

Anmeldungen: Bitte melden Sie sich bis Freitag, 11. Februar 2011 bei Frau Angelika Käfer im 
Landratsamt (Email: a.kaefer@rems-murr-kreis.de, Telefon: 07151/501-2254, Fax: -2789) an. 
Bitte teilen Sie für den Nachmittag mit, an welcher der parallelen Arbeitsgruppen Sie teilnehmen 
möchten. 
 

Veranstaltungsort ist am Donnerstag, 17. Februar 2011 die Alte Post / Bofinger Saal, Karlstra-
ße 6 in Murrhardt. 
 

Für die Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr ist die Alte Post / Bofinger Saal vom 
Murrhardter Bahnhof fußläufig erreichbar (ca. 400 Meter). 
 

Für die Anreise mit dem Auto sind im Murrhardter Stadtzentrum kostenpflichtige Parkplätze 
vorhanden. Anfallende Parkkosten können nicht ersetzt werden. Tagesparker zahlen i.d.R. weni-
ger als 3 Euro.  
 

Bei Fragen steht Ihnen gerne Frau Gesche Clausen von der Geschäftsstelle Klimaschutz im 
Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Stuttgarter Straße 110, 71328 Waiblingen, Telefon 07151/501-
2757, Fax 07151/501-2789, g.clausen@rems-murr-kreis.de zur Verfügung. 

 

Parallele Arbeitsgruppen 
 

13.30 Uhr A. Potenziale für regenerative Wärmenetze und Kraft-Wärme-Kopplung 
Mögliche Themen sind 

• Geeignete Wärmesenken / Nahwärmenetze inkl. Qualitätssicherung 

• Verwertungsmöglichkeiten von Biomassereststoffen 

• Nutzungskonkurrenzen, Akzeptanz steigern / Vorbehalte abbauen 

• Kooperationen (z.B. Landwirte, Stadtwerke) und Fördermöglichkeiten 
Moderation: Gerhard Wohlauf, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

 

  B. Ausbaumöglichkeiten für regenerative Stromerzeugung 
Mögliche Themen sind 

• Bürgerbeteiligung bei REG-Kraftwerken 

• Akzeptanz steigern / Vorbehalte abbauen 

• Ausbaumöglichkeiten der regenerativen Stromerzeugung 

• Kooperationen, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten 
Moderation: Oliver Wagner, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

 

Kaffeepause jeweils in den Arbeitsgruppen 
 

15.30 Uhr Berichterstattung aus den Arbeitsgruppen 
 

16.30 Uhr Resümee und Ausblick 
Oliver Wagner, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 

 

16.45 Uhr Schlusswort 
  Marc-Christoph Rapp, Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
 

17.00 Uhr Ende des Workshops 


